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Tag 37 
Der 20-Sekunden-Wohlstandsblick, Teil 1 

Tag 37 der 40 Tage Challenge: So gelingt Dein Neustart  

Was Du anschaust, das schaut Dich an. Das soll heißen, 
dass Du mit dem, was Du betrachtest, in eine Frequenz-
Synchronizität trittst, also in eine gefühls- und 
schwingungsmäßige Übereinstimmung. Was Du 
anschaust, wächst in Deinem Leben. Also solltest Du 
bewusst immer nur das anschauen, was Dir gefällt, damit 
Dein Leben frei und leicht wird. Viele haben jedoch die 
Gewohnheit, das anzusehen, von dem sie behaupten, dass 
sie es nicht wollen. Was fasziniert Dich, z.B. im 
Fernsehen am meisten? Katastrophen und Unfälle? Wenn 
Du das nicht willst, warum schaust Du es dann an? Oft, 
wenn man mit jemandem über etwas Negatives spricht 
und dann das Thema wechselt, ist dieser sogar 
unzufrieden damit, weil er lieber „zu Ende“ gesprochen , 
lieber weiterhin das Negative kreiert hätte.  

Es ist eine traurige Komödie, jemanden zu sehen, der 
genau weiß, was er will, aber seine Schwingung nicht in 
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Übereinstimmung damit bringt, sondern sich mit dem 
Gegenteil synchronisiert. Wenn Du weißt, was Du willst, 
musst Du Dich auf dieselbe Stufe wie das gewünschte 
Ergenis begeben. Schaue es also so regelmäßig an, dass 
Du damit vertraut wirst. Wenn Du damit so vertraut wirst, 
wie mit einem Liebespartner, dann ist es schon so gut wie 
manifestiert. Wie wäre es mit Deinem neuen 
Liebespartner „unbegrenzte Fülle“? 

Morgen tauchen wir mit einer wunderbaren Übung tiefer 
in dieses Thema an, so dass Du diese Frequenz wunderbar 
in Deinen Alltag integrieren kannst.  

 

  

 


